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Amtsblatt Mr Laibacher Heilung Nr. 35.
Dienstag dm 13. Februar 1866.

(3«i-3) Nr. !!<»!»,

Kuudmachuttg.
Verordnnnq des k. k. Ministeriums für Handel nnd
Volk^wirthschaft, dann des k. k. Kriegs , Staats-
und Finanzministeriums — betreffend die Nelegnns
der ^andcsstuten durch die ärarischcn Beschälhengste

im Jahre 18<l<»,

wirksam filr Nieder- und Ober-Oesterreich, Salzburg, Tirol,
Vorarlberg, Sw'ermarl, Kärule», Krain, das Kilstcnlaud, Dal-
inatirn, Bohmnl, Mähren, Schlcsicn, Galizicn, dic Vulüwina

und die Militärgreuze.

Die Belegung der Landesstutcn durch die
ärarischcn Beschalhengste findet im Jahre lt t t l l l —
gleich wie im Jahre 1865 — nur noch im Kü.
stcnlande, Dalmalicn uud in der Militärgreuze
unentgeltlich statt, wahrend in Kra in , Steier«,
mark, Kärnten, Galizien und der Bukowina für
die Benützung der aufgestellten Landesbcschäler in
dem gedachten Jahre

von ^ y des ganzen Hengsteustandcs ein Dcck-
geld von 1 st,;

von V,o bcs ganzen Hengstenstandes ein Deck-
gcld von 2 st;

von ' / ^ des ganzen Hengstenstandeö ein Deck-
geld von 3 st.;

und in den übrigen oben aufgeführten Län-

dern:

von 2/, o des ganzen Hengstenstandcs ein Dcck<

gcld von > st.;

von ^ y bcs ganzen Hengstcnstandes ein Deck-

gcld von 2 st.;

und von 2/,u des ganzen Hengstensiandcs ein

Deckgeld von 3 st. ö. W. cingehoben werden wird.

Dabei gilt zugleich die Bestimmung, dasi für
einzelne ausgezeichnete und bewährte Vollblut- und
Halbbluthengste eine besondere Taxe von 4 st.
ö. W, und aufwärts eingehoben werden kann.

Bezüglich der sonstigen Modalitäten, unter
welchen die Belegung der Landcsstuten durch die
ärarischen Bcschalhengste im Jahre lttNil stattzu.
finden hat, bleiben die mit der Verordnung vom
5. Jänner l8U5, Z ! 7 « 2 l / l U 5 U , R. G. B l
I I I . Stück Nr. lU festgesetzten Bestimmungen auf-
recht, so wie auch die vom k. k Kriegöministerium
für die deutsch.slavischen Länder im Jahre »8«5
zum ersten Male bewilligte Begünstigung, daß die
klcincn Pferdezucht^' die Dockgelder gegcn Haf-
tung ihrer Genmndcn elst nach der (5'rnte ent-
richten können, auch im Jahre lsl l t t fortbesteht.

Wien, am 18. Dezember l8«5.

Wi i l le rs tor f >n. ji. Frank »'. î .
Velcredi m. z». Larisch »>. n.

(38—3) Nr. lN35.

Koi tkur s.
I m Sprengel des k. k, Odcrlandesgerichtcg

in Graz ist eine Advokatcnstclle mit dem Wohn«
sitze in Graz zu besetzen, Bewerber um diese Stelle
haben ihre gehörig belegten Komp.'tenzgesuche in
dem durch den Iustizministerial^Ellaß vom I4tcn
Mai l85<l, Z. l«5«7 (Landcsrcgicrungöblatt für
Steiermark Stück V l l l vom 23. Juni l856),
vorgeschriebenen Wcge

b i n n e n v ie r Wochen
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Ediktes
in den Zcitungsblättcrn bei diesem k. k. Oder»
landcsgerichtc einzubringen.

Graz, am 3«.^ Jänner 1866.
(3l-3)

Skartftapiere
im Gewichte von beiläufig 200 Zentnern werden
partienweise

am l 4. F e b r u a r ! 8 6 6 ,
Vor- und Nachmittags, im Amtslokale des k. k.

lim<lo gegen sogleiche bare Bezahlung an den
Meistbietenden verkauft werden.

Die Lizitationsbedingnijse können im Komp-
toir dicser Zeitung eingesehen werden,

Laibach, am 24. Jänner l8 l l l i .
K. k. S t a a t ö b u c h h a l t u n g s - N e c h n u n g s -

D e p a r t e m e n t .


